
• Branchenweit vorbildliche Services
• Kurze Time-to-Market bei Service-
 Innovationen
• Nachhaltige Wettbewerbsvorteile

• Umfassende und aktuelle 
 Service-Informationen
• Stabile und vorhersehbare 
 Services
• Optimierte Auftragsabwicklung

• Erhöhte Service-Orientierung
• Verbesserung von End-to-End-
 Prozessen, Synergienutzung und 
 Effizienzsteigerung
• Transparenz und Compliance

• Stabilisierung des Tages-
 geschäfts
• Senkung der Fehlerrate und 
 Verringerung von Engpässen
• Verbesserung der Wirtschaft-
 lichkeit

• Ausgeprägte Marktorientierung
 und externes Benchmarking
• Auf Unternehmensziele 
 ausgerichtete Prozessgestaltung
• Systematisches Innovations-
 management

• Erhebung von prozessbezogenen 
 Kennzahlen
• Internes Benchmarking und KVP
• Dynamische Prozesssteuerung

• Koordinierte End-to-End-Prozesse
• Bereichsübergreifende Praktiken 
 und Standards
• An der Erschließung unterneh-
 mensweiter Synergien orientiert

• Geregelte Zuständigkeiten für 
 Services
• Wiederholbarkeit der Leistung 
 bei lokal definierter Praxis
• An Wirtschaftlichkeit des 
 Bereichs orientiert

• Störungsanfällige Services
• Reaktives, unvorbereitetes Han-
 deln und häufiges Nachbessern
• Personenabhängiger Erfolg

Charakterisierung
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